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Politische Tagesübersicht
Halle den 15 August

Das Wiener Fremdenblatt hebt bei einer Besprechung
der Begegnung des Grasen Kalnoky und Fürsten
Bismarck Folgendes hervor Die Vereinigung der beiden
großen Reiche diene ihren speciellen sowie den allgemeinen
europäischen Interessen und sei auf der Achtung der frem
den und auf der Behauptung der eigenen Rechte gegründet
sie wehre die Störung des Friedens ab und sei eifrig be
müht alle Kräfte zu fördern welche zum Schutze der Ruhe
und Rechtsordnung des Kontinents zusammenwirken Hier
aus gehe principiell hervor daß weder Gras Kaluoky noch
Fürst Bismarck aktive politische Zwecke für die Varziuer
Auseinandersetzungen in Aussicht nehmen konnten es träte
vielmehr in der Thätigkeit dieser beiden Staatsmänner
gerade unverkennbar die Sorge um die Hintanhaltung von
Aktionen hervor welche zu europäischen Verwickelungen
führen könnten Die Arbeit in Varzin werde dem Frieden
dienen unv gleichzeitig das Deutschland und Oesterreich
Ungarn verbindende Band noch fester schürzen wozu es
irgend welcher Abmachung nicht bedürfe Die Einmüthig
keit beider Minister und ihre gegenseitige rückhaltlose
Offenheit seien wichtige Faktoren sür die Fortführung des
Friedenswerkes

Bereits im Jahre 1873 hatte der damalige Kultus
minister Dr Falk in einer Verfügung auf die Bedenklichkett
der amtlichen Empfehlung von Schulbüchern hingewiesen
welche Schulräthe und Seminardirekt oreu zu Verfassern
haben Im Jahre 1880 nahm der Minister v Puttkamer
Veranlassung in Anknüpfung an jene Verfügung seines
Amtsvorgängers dieselben Bedenken zu wiederholen Neue
Erfahrungen sagte der Minister bestimmten ihn jene frü
here Verfügung in Erinnerung zu bringen Er habe indeß
Veranlassung außerdem noch besonders darauf hinzuweisen
daß die Abfassung namentlich von Volksschullesebüchern
durch Regierungs und Schulräthe überhaupt nicht dem
Interesse der Unterrichtsoerwaltung zu entsprechen scheine
Es komme dabei einerseits in Betracht daß zur Herstellung
eines guten mit einiger Selbständigkeit bearbeiteten Lese
buches ein Aufwand von Kraft und Zeit erforderlich sei
welcher einem Schulrathe der seinen Amtspflichten gewissen
hast nachkomme nur unter ganz besonderen Umständen zur
Verfügung stehen dürfte anderseits aber und vorzüglich
lasse die Abfassung von Volksschullesebüchern nur zu leicht
das Bedenken aufkommen daß dadurch dem amtlichen An
sehen des betreffenden Schulraths bis zu einem gewissen
Grade Eintrag geschehen könne Es werde in einem solchen
Falle selten fehlen daß selbst das bestbegründete und objek
tivste Bedenken des Schulraths gegen ein fremdes Buch

se Die Villa am Rhein
Original Novelle von Mary Dobson

Fortsetzung

Sein Gesicht umdüsterte sich und traurig blickte er
aus das schöne junge Wesen das vor wenigen Stunden
neben ihm am Traualtar gestanden und dem offenbar das
erste was zum Glück ihres ehelichen Lebens erforderlich
war das Vertrauen zu ihm abging Elisabeth hatte sich
in die Wagenecke gelehnt und schien im Begriff zu sprechen

als ein Schaffner die Thür öffnete und ihr einen Brief
mit der Bemerkung reichte daß er ihn von einem Herrn
für Frau Eschenbach erhalten und sich dann schnell ent
fernte

Elisabeths Wangen färbten sich dunkelroth um dann
wieder tödtlich zu erbleichen Sie betrachtete den Brief
schien unschlüssig was zu thun öffnete dann aber das
Couvert In diesem Moment setzte sich der Zug in Be
wegung und fuhr bald mit einer Schnelligkeit die es ihr
unmöglich machte den Inhalt zu lesen ohne sich der Lampe
zu nähern Dann kam der Schaffner um die Billete zu
revidiren und seinem freigebigen Fahrgast nochmals zu ver
sichern daß er und die Dame allein bleiben würden
worauf er die Thür wieder schloß

Elisabeth hatte unverwandt auf die Adresse des Brie
fes geblickt die eiligst und wie die Tinte zeigte kurz zuvor
geschrieben war und wenngleich sie die Handschrift nicht
kannte wußte sie doch von wem er gekommen Endlich
den Blick erhebend sah sie in die ernsten traurigen Augen
ihres Gatten und ihm den Brief reichend sagte sie
ruhig

Lies ihn Gustav Ich habe vor Dir kein Ge
heimniß

Er nahm das Papier faßte aber zugleich ihre Hand
und sagte in schmerzlichem Ton

Doch Elisabeth Du verbirgst mir etwas das Dich
in schrecklicher Weise aufregt während ich doch gehofft
Dein Vertrauen zu besitzen

Du hast mein unbedingtes Vertrauen und wenn
Du den Brief gelesen

unrichtige und mißverständliche Auslegungen erfahre und
daß sein Verhalten gegen die ihm untergeordneten Schul
inspektoren und Lehrer in irgend eine unzulässige Verbindung

mit dem Interesse gebracht werde welches diese sür oder
gegen das von dem Schulrathe verfaßte Buch gezeigt haben
Der Minister v Puttkamer empfahl damals schließlich den
Regierungspräsidenten in der an sie gerichteten Empfehlung
auf die dargelegten Gesichtspunkte in möglichst schonender
Weise die ihnen untergeordneten chulräthe hinweisen zu
wollen Auch wohl aus Schonung unterblieb denn auch
damals die Veröffentlichung der Verfügung
Wenn diese jetzt nach vier Jahren ohne jeden Zusatz mit
der Unterschrift Der Minister der geistlichen c Angelegen
heiten v Puttkamer in dem neuesten Hefte des Central
blattes sür die gesammte Unterrichtsverwaltung in Preußen
zum Abdruck gelangt so werden dazu wohl abermalige neuere

Erfahrungen dem jetzigen Kultusminister Veranlassung ge
geben haben

Unlängst hat der Justizminister eine allgemeine Ver
fügung in Betreff der Strafrechtspflegs erlassen Nach
der Strafprozeßordnung für das deutsche Reich muß in
jeder Uniersuchungssache einerlei ob eine gerichtliche
Voruntersuchung stattgesunden hat oder nicht zuerst eine
Beschlußfassung des zuständigen Gerichts erster Instanz dar
über stattfinden ob nach den Ergebnissen des schriftlichen
Vorverfahrens der Angeklagte überhaupt einer strafbaren
Handlung hinreichend verdächtig erscheint Bejaht das
Gericht diese Frage so eröffnet es das Hauptversahren und
setzt Termin zur öffentlichen Verhandlung an Findet da
gegen das Gericht bei Prüfung der Akten daß aus recht
lichen Gründen eine Verfolgung unzulässig ist oder auch
daß keine ausreichenden Verdachtsmomente in thatsächlicher
Richtung vorliegen so stellt es die Untersuchung ein und
es kommt dann gar nicht zu einer öffentlichen und münd
lichen Verhandlung Bei einer nicht geringen Anzahl von
preußischen Landgerichten hat sich bisher im Anschlüsse an
eine frühere Uebung aus der Zeit vor 1879 die Praxis
ausrecht erhalten daß jene Beschlüsse über die Eröffnung
des Hauptverfahrens in der Regel nicht nach mündlicher
Berathung in einer Sitzung gefaßt werden sondern daß
vielmehr der zum Berichterstatter ernannte Richter den
Beschluß schriftlich abfaßt und unterschreibt und der Letztere
sodann bei den übrigen Mitgliedern der beschließenden
Strafkammer zur Nachprüfung und Unterschrift cirkulirt
Diesem Verfahren tritt der Minister der Voss Ztg
zufolge nun in der erwähnten allgemeinen Verfügung ener
gisch entgegen zeigt aus Wortlaut und Geist der Straf
prozeßordnung daß jene Beschlüsse eine wirkliche mündliche
Berathung des Kollegiums aus Grund eines Vertrags des
Berichterstatters voraussetzen und weist die Ausstchtsbehör

Mit diesem jetzt an die Lampe tretend las er mit
sichtlichem Erstaunen

Nehmen Sie meine innigsten Glückwünsche Frau
Eschenbach und zugleich die Versicherung daß ich absichtlich
Ihren Lebenspfad nicht wieder kreuzen werde

Helbert Wendtorff
Sich dann zu ihr setzend wiederholte er die Worte

und fügte hinzu
Aber Elisabeth ich glaubte Herrn Wendtorff in

England
Auch ich glaubte ihn dort, erwiderte sie zu ihm

aufblickend und mit unaussprechlichem Schmerz gewahrte
er in ihren Augen Thränen Er muß aber herüber
gekommen sein denn ich habe ihn gesehen als wir die
Kirche verlassen wollten und ebenfalls auf dem Perron
als ich mich allein in diesem Coups befand

Sie setzte nicht hinzu daß Helbert Wendtorff sie jedes
mal mit der innigsten Liebe und tiefsten Traurigkeit ange
blickt und sie der festen Ueberzeugung sei daß er wie auch
ihre Mutter geschrieben sie nie vergessen werde

Gustav Eschenbach war von Allem was er gesehen und
erfahren zu schmerzlich berührt um eine Erwiderung für seine
Gattin zu haben die ebenfalls schweigend und mit ihren
Gedanken beschäftigt dasaß Endlich hatte Elisabeth einen
Entschluß gefaßt und sagte mit traurigem Ernst

Gustav ich habe doch wohl Unrecht gethan Dein
Weib zu werden und es wäre für uns beide vielleicht besser
gewesen

Er ergriff ihre Hand die wie er durch den feinen
Handschuh fühlte eiskalt war und entgegnete mit einem
Blick der ihr seine unaussprechliche Liebe und Treue verrieth

Nein Elisabeth Du trägst keine Schuld denn Du
hattest mir Deine Neigung zu Helbert Wendtorff anvertraut
und ich war der festen Ueberzeugung gewesen durch meine
Liebe die auch in diesem Augenblick noch so tief und innig
ist wie sie von je gewesen die Deinige zu erwerben ohne
die ich nicht leben zu können meinte Dieser schönen Hoff
nung die sich auch verwirklichen zu wollen schien habe ich
mich vertrauensvoll hingegeben bis jetzt durch Helbert
Wendtorff s unerwartetes Erscheinen mir klar geworden daß

den an die Beobachtung des richtigen Verfahrens zu kon
troliren

In der gestrigen Sitzung der französischen Depu
tirtenkammer lag die Berathung der Kreditforderung
für Tonkin vor Menard Dorian erklärte die Budget
kommission habe einen Kredit von 38 Millionen Francs für
Tonkin genehmigt da der Ministerpräsident Ferry erklärt
habe daß diese Summe genügen werde Die Kommission
wolle indessen in dieser Beziehung keine Verantwortung über
nehmen Raoul Duval griff die Haltung des Kabinets heftig
an und beantragte schließlich die Ablehnung des Kredits
Der Ministerpräsident Ferry erinnerte daran daß die Beweg
gründe für die Politik des Kabinets im äußersten Osten die
lebhafte Zustimmung der Kammer gefunden hätten Er
wolle die Verantwortung für den Vertrag von Tientsin
gern übernehmen Ferry hob sodann hervor Fournier habe
erklärt daß die Termine sür die Räumung der einzelnen
Plätze von Lihungchang genehmigt worden seien der ver
spätete Protest des Tsungli Aamen sei werthlos da er erst
nach dem Zwischenfall von Langson erhoben worden sei
China habe den Vertrag in unwürdiger Weise verletzt Der
Zwischenfall von Langson sei ein heimtückischer Ueberfall ge
wesen Der französischen Regierung könne man nicht Über
stürzung vorwerfen sondern höchstens zu viel Geduld Ferry
gab sodann einen historischen Ueberblick über die Verhand
lungen welche dem Zwischenfall von Langson folgten und
damit schlössen daß China eine Enschädigung von 3 Millionen
angeboten habe Damit war die Geduld der französischen
Regierung erschöpft Der Admiral Lespss empfing die Ordre
die Forts von Keelung zu zerstören es bedeutet dies keinen
Krieg mit China denn die Verhandlungen dauern fort Die
Regierung verlange die Zustimmung der Kammer ehe sie weiter
vorgehe Der Beschluß der Kammer werde einen großen
Einfluß auf die Entschließungen Chinas ausüben denn er
werde den Willen Frankreichs bezeugen sein Recht zur Gel
tung zu bringen Die Regierung verlange von der Kammer
die Ermächtigung Pfänder zu nehmen wo sie es für ge
boten halte Wenn die Kammer diese Ermächtigung ertheile
so werde der Sieg schon mehr als zur Hälfte gewonnen sein

Der Senat genehmigte mit 179 gegen 1 Stimme den
Kredit von 5 Millionen für die Expedition nach Madagaskar

In seinem Vorgehen gegen China begegnet Frankreich
z u seiner Ueberraschung plötzlich dem Widerstande Eng
lands Noch ehe die Franzosen Keelung besetzten hatten
die Engländer bereits unter dem Vorwande daß den Euro
päern Gefahr von Seiten des chinesischen Pöbels drohe in
Futschu gegenüber von Formosa Truppen gelandet Kaum
hatten die Franzosen Keelung eingenommen so verstärkten die
Engländer ihre in Futschu gelandete Truppenabtheilung
Beide Theile stehen sich nun nur durch den Kanal von

ich mich furchtbar getäuscht und daß sein Bild noch unver
ändert in Deinem Herzen lebt

Diesen Worten folgte eine längere Pause welche Elisabeth
unterbrach indem sie mit unverkennbarer Bewegung sagte

Gustav ich bin mit den besten Vorsätzen in der Ueber
zeugung es mit gutem Gewissen thun zu können die Deine
geworden und wenn Du nur Geduld hast

Geduld Elisabeth erwiderte er und ihm kam das
Verlangen sein schönes junges Weib ans Herz zu schließen
doch beherrschte er gewaltsam diese Regungen Es wird mir
nie an Geduld fehlen wenn ich nur die Aussicht habe daß
mir das so ersehnte Glück Deine Liebe wird

Laß uns das Beste von der Zukunft hoffen, versetzte
Elisabeth in demselben Ton und eine Bewegung machend
ihm ihre Hand zu entziehen gab er diese nach festem Druck
aus der seinigen frei Sich dann traurig abwendend hing
er seinen schmerzlichen Gedanken nach während sie gegen die

Kissen lehnend sich mit den ihrigen beschäftigte Zwar ge
rührt von dem Edelmuth ihres Gatten konnte sie doch Helbert
Wendtorff s tieftraurige Augen und Züge nicht vergessen der
von England gekommen war um sie noch einmal vielleicht
zum letztenmal zu sehen und der zugleich erfahren mußte
welcher Reichthum ihr zugefallen war der mehr als genügt
hätte sie zum glücklichsten Paare zu machen während nun
ihre Lebenswege weit auseinander gingen

So hatten sie längere Zeit schweigend dagesessen bis der
Pfiff der Lokomotive eine Station ankündete und der Schaffner
die Thür öffnend eine Viertelstunde Aufenthalt anzeigte Als
er sich entfernt fragte Gustav Eschenbach seine Gattin die
ihn mit matten Augen ansah ob sie eine Erfrischung begehre
Sie lehnte dies dankend ab und blickte sich aufrichtend nach
dem hell erleuchteten Bahnhof in dessen Wartesälen es jedoch
still und verödet war Ihre Uhr hervorziehend sah sie daß
sie auf elf zeigte sie hatten also noch lange zu fahren ehe
sie die rheinländische Stadt erreichten welche hinfort ihre
Heimath sein sollte Nur wenige Personen stiegen aus und
ein sie aber blieben dank dem guten Trinkgelde allein Bald
ging es wieder fort in die dunkle Herbstnacht hinaus Es
war empfindlich kalt Elisabeth zog den welchen Neisemantel
fester um ihre Gestalt lehnte sich wieder gegen die Polster



Fahrzeuge hat die Regierung tausend Ruderboote von je 32
Fuß Länge und 8 Fuß Tiefe in England bestellt Der Bau
dieser Boote dürste zehn Wochen in Anspruch nehmen aber
die Bauunternehmer hoffen 500 Stück in acht Wochen und
weitere 200 drei Wochen später fertig zu stellen Diese
Boote werden alsdann so rasch als möglich nach Alexandrien
verschifft und von da per Eisenbahn und zu Wasser nach
Assuan geschickt werden Dort werden sie über den ersten
Katarakt hinweg nach Wady Halfa befördert werden wo der
zweite und schwierigere Katarakt der Schifffahrt Hindernisse
bereitet Von Wady Halfa werden die Truppen nicht vor
Oktober in den Ruderbooten nach dem 338 englischen
Meilen entfernten Alt Dongola aufbrechen Zwischen Wady
Halfa und Dongola ist die Schifffahrt selbst bei hohem Nil
stande für Boote mit einem Tiefgange von mehr als zwei
Fuß überaus schwierig Wenn die Expedition in Dongola
ankommt was nicht vor mindestens drei Wochen nach der
Abfahrt von Wady Halfa der Fall fein wird dürfte General
Wood wahrscheinlich die über die Wüste führende Karavanen
route nach Khartum einschlagen Man erwartet indeß daß
wenn die Expedition erst in Dongola Debbeh oder Ambukol
angelangt ist sie nicht viel weiter zu marschiren haben würde
da General Gordon und seine Garnison einen Aussall machen
und mit ihr zusammentreffen könnten Sollte sich indeß
diese Erwartung nicht verwirklichen und sollte beschlossen
werden von Dongola quer über die Wüste nach Khartum
zu marschiren so würde die Expediton für Transportzwecke
mindestens 20 000 Kameele brauchen Letztere Angabe er
scheint etwas ungeheuerlich um so mehr da die Korrespon
denz schließt An Wasser mangelt es nicht auf dieser Route
während das Klima angenehm und gesund die Luft sehr
trocken und die Nächte kühl sind

Gegenüber den Berichterstattern verschiedener Blätter
hat Stanley die Ansicht geäußert daß die Freiheit
des Kongogebietes in Kurzem von allen Mächten an
erkannt sein werde wie dies bereits von den Vereinigten
Staaten von Nordamerika geschehen sei und daß dieses
Gebiet in gleicher Weise allen Nationen der Welt ge
öffnet sein werde Der Kongo würde eine Konföderation
der eingeborenen Herrscher unter der Kontrole einer euro
päisch amerikanischen Kommission bilden Er Stanley
werde sich demnächst nach London begeben um daselbst für

seine Pläne zu wirken gegen welche man sich in England
allein ablehnend verhalte

Eine in Newyork eingegangene Depesche aus Lima
meldet daß General Caceres der sich jüngst zum pro
visorischen Präsidenten von Peru proklamirte das diplo
matische Korps daselbst davon verständigte daß er die
oberste Gewalt übernommen habe

Nach einer Meldung des Reuter schen Bureaus aus
New Iork hat Lieutenant Greely über die Angaben
der New Aork Times nach welcher die Ueberlebenden
der Expedition die Leichen ihrer Gefährten gegessen haben
sollten befragt erklärt daß wenn solche Akte von Kanni
balismus vorgekommen wären sie nur ganz vereinzelt be
gangen sein könnten Er wisse nichts von ähnlichen Hand
lungen Greely habe zugegeben daß er ein Mitglied der
Expedition habe erschießen lassen weil der Betreffende
Lebensmittel entwendet gehabt habe Dies seien aber ge
wöhnliche Lebensmittel gewesen nicht Fleisch von Verstorbe
nen wie die New Aork Times behauptet habe

Deutsches Reich
Berlin 14 August

Der Kaiser kehrte gestern Nachmittag nach
etwa dreistündigem Aufenthalte in Berlin nach Bavelsberg
zurück woselbst um 5 Uhr ein größeres Diner stattfand

Heute Vormittag nahm der Kaiser den Vortrag des Hof
marschalls und einige militärische Meldungen entgegen
arbeitete mit dem Ehef des Militär Kabinets und ertheilte
später mehrere Audienzen Nachmittags findet bei den
Majestäten zu Ehren der Anwesenheit des Großherzogs
und der Großherzogin von Baden größere Familientafel
auf Schloß Babelsberg statt Der Großherzog und die
Großherzogin von Baden waren von ihrem Besuch bei dem
schwedischen Kronprinzenpaare heute Nachmittag um 4 Uhr
38 Minuten auf der Hamburger Eisenbahn eingetroffen
und hatten sich vom Hamburger Bahnhofe direkt nach
Babelsberg begeben Soviel bis jetzt bekannt werden
der Großherzog und die Großherzogin sich einige Tage in
Potsdam aufhalten

Der Staatssekretär des Auswärtigen Graf von
Hatzfeldt wurde heute auf BabelSberg von dem Kaiser
zu längerem Vortrage empfangen

Der Generaladjntant des Kaisers General der
Kavallerie Gras v Bismarck Bohlen ist an einem
bösartigen Magenleiden erkrankt welches zu ernsten Be
sorgnissen Anlaß giebt Eine dem Patienten von seinen
Aerzten gerathene Kur in Karlsbad soll von keinen wirk
samen Folgen gewesen sein

Der König von Baiern wurde am 5 d als
er Tirol passirte in Nesselmängle bei Tannheim von
einem heftigen Unwetter überrascht in Folge dessen in kur
zer Zeit alle dortigen Wildbäche eine ungeheure Menge
Schotter und Gerölle mir sich führend ausbrachen so daß
es der größten Anstrengungen bedürfte um die fünf Bäche
in ihrem Bette zu halten Für den König war lange
keine Aussicht weiterzukommen da durch einen Felssturz
im Gebirge immer neue Materialmassen hernntergeschwemmi
wurden endlich nach längerer Zeit während welcher der
Monarch mitten unter den Verwüstungen ausharren mußte
wurde ein Ausweg gefunden Der König mußte eine große
Strecke zu Fuß gehen während der Wagen die äußerst ge
fährlichen Stellen glücklich passirte Das arme Dorf wel
ches diesmal hart durch Wasser mitgenommen worden ist
wurde im vorigen Jahre ein Raub der Flammen

Der Tag der Ankunft des russischen Kai
sers in Warschau ist wie man hört nunmehr auf den
7 k M festgesetzt Ueberall werden die großartigsten Vor
bereitungen zum Empfang getroffen Die Restaurirungen der
kaiserlichen Paläste Belvedere und Lazienki find als bei
nahe vollendet anzusehen Diese Paläste und die dazu ge
hörigen Räume werden gegenwärtig durch eine Anzahl Poli
zeibeamte streng bewacht Einem Hierselbst verbreiteten Ge
rücht zufolge soll Kaiser Alexander bei Gelegenheit seines
Aufenthalts im Königreich Polen mit Kaiser Franz Josef zu
sammentreffen Als Ort der Zusammenkunft wird Preran
resp Göding in Mähren genannt wohin Kaiser Franz Josef
sich zur Herbstjagd begeben soll

Aus Carlsbad schreibt man Am 10 d ist die
Kaiserin Eugenie aus England zum Eurgebrauch hier
eingetroffen In ihrer Begleitung befinden sich von inter
essanten Persönlichkeiten die Generalin Bourbaki und der
frühere Polizeipräfekt von Paris Pietri Die Kaiserin hat
bereits ihre Eur mit Schloßbrunnen begonnen und bildet für
die Eurgäste den Mittelpunkt der Aufmerksamkeit Sie er
scheint wie im vorigen Jahre um 7 Uhr betm Brunnen
dieses Mal mit der Generalin von Bourbaki und läßt sich
von einer Begleiterin den Becher credenzen Sie wie die
Generalin sind in tiefster Trauer Die Kaiserin trägt einen
langen schwarzen Mantel und hält in der Hand einen schwar
zen Stock Ihr Gang ist langsam die Züge tragen die
Spuren früherer Schönheit das blonde resp röthlichblonde
Haar ist jenem Silberschimmer gewichen welcher der Erschei
nung jetzt den Stempel einer hoheitsvollen Matrone giebt

Fukian getrennt Auge in Auge gegenüber Diese Vorgänge
haben gerade nicht zur Besserung der englisch französischen
Beziehungen beigetragen Auf französischer Seite scheint frei
lich der Humor vorläufig noch stachliger zu sein als auf
englischer Das Journal Paris z B schreibt

Man möchte sagen daß die Engländer die Absicht
haben uns bis zum Aeußersten zu treiben Sie unterlassen
es bei keiner Gelegenheit unsere Aktion zu hemmen und
unsere Operationen zu hindern Wir wollen nicht auf ihre
Intriguen auf Madagaskar und auf die Anmaßung des
Kapitäns Johnstone von der Dryad zurückkommen den
vom Admiral Pierre etablirten Blokus zu brechen Allein
von wem sind augenblicklich die Hovas Banden befehligt
Von einem Offizier der regulären britischen Armee dem
Oberst Wolloughby Am Kongo versuchte England sich der
Flußmündung zu bemächtigen In China finden wir die
Engländer mitten auf unserer Straße In Kelung protestirt
der Konsul Ihrer Majestät gegen die Ausschiffung der Fran
zosen In wessen Namen und woher Worein mengt sich
dieser Beamte Und wäre es nicht nützlich zu wissen ob er
aus eigenem Antriebe oder entsprechend den Instruktionen
seiner Regierung handelt In Futschu ist das Einmengen
der Engländer in unsere Angelegenheiten noch unerträglicher

Der Admiral Dowell läßt vor der Nase des Admirals Cour
bet Detachements von Marinesoldaten und Artillerie landen
auf die Gefahr hin einen blutigen Konflikt zwischen
den Truppen beider Nationen und schreckliche internationale
Verwicklungen hervorzurufen

In der englischen Thronrede mit welcher das
Parlament vertagt wird werden die auswärtigen Be
ziehungen als sehr freundschaftliche bezeichnet Es wird be
dauert daß die Anstrengungen erfolglos geblieben seien
welche von den zur Konferenz zusammengetretenen Mächten
gemacht wurden um die Mittel zur Herstellung des Gleich
gewichts in den Finanzen Aegyptens zu finden welche sür
die Wohlfahrt und die sichere Ordnung des Landes so wich
tig sei Weiter heißt es Ich werde fortfahren mit Ge
wissenhaftigkeit die Pflichten zu erfüllen welche sich aus der
Anwesenheit meiner Truppen im Nilthale ergeben und hoffe
daß die besondere Mission die ich nach diesem Lande zu sen
den beschlossen habe mich materiell bei der Erwägung unter
stützen wird welche Rathschläge der ägyptischen Regierung zu

ertheilen und welche darauf bezügliche Schritte zu thun sind
Es wird sodann die Verminderung der agrarischen Verbrechen
in Irland und die sichtliche Besserung der Lage des irischen
Volkes hervorgehoben und angekündigt daß in der nächsten
Zeit die Aufmerksamkeit der Gesetzgebung auf die wichtige
Frage der Volksvertretung hingelenkt werden solle Die
Thronrede drückt die Befriedigung darüber aus daß sowohl
zahlreiche Anzeichen des Interesses des Volkes für diese
Frage als auch Beweise seiner loyalen Gesinnung gegen
den Thron und der Achtung vor dem Gesetz zu verzeich
nen seien

Die Expedition zum Entsatze des Generals
Gordon in Khartum scheint nunmehr so wird aus
Alexandrien unterm 12 nach London geschrieben eine
beschlossene Thatsache zu sein General Wood verläßt heute

Kairo Es verlautet er werde den Oberbefehl über die Nil
Expedition führen während General Dormer die englischen
Brigaden und General Grenfell das eingeborene Kontigent
befehligen wird Es heißt daß mindestens 6000 Mann
aller Waffengattungen innerhalb der nächsten 10 oder 12
Wochen nach Wady Halfa dem Ausgangangspunkte der
Expedition dirigirt werden sollen Zuerst glaubten die
Flotten und Militärbehörden daß das Expeditionskorps an
Bord flacher Boote und Dampfer nach Wady Halfa gesandt
werden könne Der Plan ist indeß infolge der Natur der
Schifffahrt auf dem Nile nicht ausführbar Statt solcher

des Wagens und schloß die Augen nicht um zu schlafen
sondern sich nochmals ungestört ihren Gedanken zu überlassen
die sich bald mit dem schnellen Wechsel ihres Geschickes seit
dem verflossenen Winter beschäftigten das nun einen Abschluß

gefunden wie sie es so wenig geahnt so wenig gehofft Und
wie mochte die Zukunft für sie werden sür sie die noch nicht
ihr neunzehntes Lebensjahr erreicht

Während sich nach und nach die Abspannung ihrer
Nerven geltend machte und sie von Müdigkeit überwältigt
einschlief sann auch ihr Gatte über seine Lebenslage nach
und legte sich bald die Frage vor ob er wohl recht gethan
Elisabeth s Geschick an das seinige zu fesseln und sie die
ohne Liebe und nur dem Gesetz und dem Wort der Kirche
nach sein eigen war unglücklich zu machen

Es kann aber für uns noch alles gut werden wie wir
beide es auch gehofft, sagte er sich dann Nach der ge
habten vielseitigen Aufregung wird Ruhe für sie eintreten
ihre Gedanken und Gefühle werden ins Gleichgewicht kommen
und noch könnte es doch vielleicht durch meine Liebe und
unablässige Sorge gelingen in ihrem Herzen gleiche Ge
fühle zu wecken und welches Glück käme dann dem meini
gen gleich

Als er gewahrte daß sie eingeschlafen war betrachtete
er die schönen jugendlichen Züge die einen so schmerzlichen
tieftraurigen Ausdruck hatten und fügte hinzu

Lieber will ich entsagen als daß sie durch mich un
glücklich wird und ihr junges Leben an meiner Seite ver
trauert Das meinige ist bisher einsam und der Arbeit
geweiht verflossen und ich werde dann den Traum von Liebe
und möglichem Glück zu vergessen suchen und wiederum nur
meiner Pflicht und meinem Beruf leben

Das abermalige Pfeifen der Lokomotive weckte Elisabeth
aus längerem Schlaf und wie ihrem fie aufmerksam beob
achtenden Gatten nicht entging blickte sie im ersten Moment
entfremdet umher und richtete sich dann mit einem leisen
Seufzer auf Der Schaffner kam und sagte dreiviertel
Stunden Aufenthalt an und als der Zug hielt und er ihr
vorschlug auszusteigen war sie im Begriff dies abzulehnen
allein den schmerzlichen Ausdruck seines Gesichtes gewahrend
erwiderte sie

Eine kurze Bewegung im Freien mag gut sein

Gewiß Elisabeth, entgegnete er schnell denn wir
haben noch mehrere Stunden zu fahren, und den Wagen
verlassend reichte er ihr den Arm indem er zugleich dem
Schaffner auftrug für ihre Plätze Sorge zu tragen

Elisabeth hatte ihren Arm in den seinigen gelegt wie
sie so oft schon seit ihrer Verlobung gethan Beide durchsuhr
dabei ein leises Beben und unwillkürlich kam ihnen der Ge
danke daß sie ein neuvermähltes Paar und auf ihrer wenn
auch nur kurzen Hochzeitsreise begriffen seien Schweigend
schritten sie auf dem hellerleuchteten Perron auf und ab kein
Wort ward gewechselt bis endlich Gustav Eschenbach seine
Gattin fragte ob sie eine Erfrischung oder Stärkung begehre
was sie bejahte denn sie meinte Hunger zu empfinden und
dachte nicht daran daß Hermine Stein ihre Reisetasche mit
allerlei Eßwaaren versehen hatte Er führte sie in das hell
erleuchtete Wartezimmer und entfernte sich um ihr das Ge
wünschte zu besorgen

Als er nach etwa 10 Minuten wiederkam gefolgt von
einem Kellner welcher eine kleine Kollation auf dem Tische
ordnete fand er Elisabeth nicht mehr anwesend und an
nehmend daß sie sich in das ebenfalls hell erleuchtete Neben
zimmer begeben habe dessen Thür weit geöffnet stand wartete
er einige Augenblicke auf sie Da sie aber nicht kam und
er auch weder Laut noch Bewegung hörte wurde er plötzlich
von einer furchtbaren Angst erfaßt und die seltsamsten Ge
danken drängten sich in ihm auf Konnte es nicht gut mög
lich sein daß Helbert Wendtorff ihnen gefolgt und daß sie
mit ihm entflohen war Aber nein beider Charakter war
zu ehrenhaft und er traute auch seinem Weibe das jetzt
seinen Namen trug einen solchen Schritt nicht zu Da die
Zeit drängte mußte er sich aber überzeugen wo Elisabeth
war und ging in das anliegende Zimmer Hier sah er sie
zu seinem Schrecken regungslos auf dem dunkelrothen Sopha
liegen gegen das ihr leichenblasses Gesicht sich wie kalter
Marmor abzeichnete Sich über sie neigend erkannte er eine
tiefe Ohnmacht welche die ausgestandenen Gemüthsbewegungen
allerdings erklären ließ und sie schnell betroffen haben mußte

denn ihr Reisehut lag auf dem Boden Einen Augenblick
rathlos dastehend zog er dann ein Flakon mit starkduftender
Essenz hervor mit der er ihr Stirn und Schläfe befeuchtete
und die er sie zugleich einathmen ließ

Mochte nun der scharf Geruch ihre Nerven wieder be
lebt haben oder die Ohnmacht geschwunden sein Elisabeth
begann nach einem tiefen Athemzug sich zu regen und die
Augen aufschlagend blickte sie sichtlich überrascht umher
Ihren Gatten gewahrend wollte sie sich aufrichten doch war
sie dazu nicht imstande sondern sank mit einem Schmerzens
laut gegen die Kissen zurück

Ums Himmelswillen Elisabeth was ist Dir fragte
Gustav Eschenbach dessen Besorgniß den höchsten Grad
erreichte

Mir schmerzt der Kopf, antwortete sie leise
Dies war nach allen Erlebnissen ihm nur zu begreiflich

doch stand er wiederum rathlos da denn was sollte ge
schehen wenn sie die Reise nicht fortsetzen konnte obgleich sie

schon mehr als die Hälfte derselben zurückgelegt Sie mußte
seine Gedanken errathen haben denn sie fuhr mit matter
Stimme fort

Unsere Reise wird so lange nicht mehr währen und
ich kann und will weiter fahren Hier möchte ich nicht
bleiben

Dennoch wäre es vielleicht besser Elisabeth

Nein nein ich bleibe nicht, erwiderte sie sich mit
Energie aufrichtend Allein sie überschätzte ihre Kräfte denn
sie wankte und wäre zu Boden gestürzt hätte er sie nicht
schnell gestützt und wieder auf dem Sopha niedergelassen
Sie hatte dabei gesehen daß der Kellner Wein gebracht und
sagte leise

Ich will etwas Wein und Brod genießen Das wird
mich stärken und ich werde dann imstande sein weiter
zu fahren

Sich langsam erhebend schritt sie ins Wartezimmer
setzte sich an den Tisch trank etwas Wein und erklärte sich
gekräftigt zu fühlen Mittlerweile ward zum Einsteigen ge
läutet und voll Sorge und inniger Theilnahme auf ihr
bleiches fast entstelltes Gesicht blickend sagte er als sie
sich erhob

Elisabeth ich bitte Dich inständig laß uns hier bleiben
damit Du einige Stunden ungestört ruhen kannst

Fortsetzung folgt



Sie hat ihr Domizil in Westmünster in der Nähe des
Schloßbrunnens aufgeschlagen Das Publikum begegnet ihr
in ehrerbietiger Weise für jeden Gruß dankt sie in der ver
bindlichsten Art und scheint durch eine solche Aufmerksamkeit
angenehm berührt zu sein Ihr Arzt ist auch dieses Mal
wieder der aus Ungarn stammende jüdische Doktor London
Auch Napoleon hatte einen jüdischen Leibarzt Dr Connaud

der mit ihm nach Wilhelmshöhe ging
Ueber die Ernennung des Dr Schweninger zum

außerordentlichen Professor in der berliner medizinischen Fa
kultät wird der National Zeitung Folgendes mitgetheilt

Erst an demselben Dienstag dem 5 August Nachmittags
an dem die Ernennung des Herrn I r Schweninger im
Staats Anzeiger veröffentlicht wurde ging der Fakultät

ein Schreiben zu in dem ihr die Ernennung mitgetheilt
wurde Wohl war der Fakultat vorher das in Berlin ver
breitete Gerücht von der bevorstehenden Ernennung zu Ohren
gekommen und sie hat im Hinblick auf die Bedeutung der
Sache den ungewöhnlichen Schritt gethan auf dieses Gerücht
hin mündlich wie schriftlich gegen die Ernennung vorstellig
zu werden aber wie man weiß ohne den gewünschten Erfolg
Die Erenennung des Dr Schweninger wurde wie schon ge
sagt am 5 August der Fakultät mitgetheilt der Schluß der
Vorlesungen halte bereits begonnen Fast alle ordentlichen
Professoren der Fakultät hatten bereits Berlin verlassen Es
war also eine Unmöglichkeit jetzt noch eine Fakultätssitzung
anzuberaumen und irgend welche Schritte die in dieser An
gelegenheit noch gethan werden könnten zu berathen und zu
beschließen Die Angelegenheit ist aber darum noch nicht
beendet sondern nur bis zum Herbst vertagt

Koblenz 12 August Gestern Abend wurden Hier
selbst zwei feingekleidete Herren verhaftet die dem Ver
nehmen nach französische Offiziere sind und bei wel
chen militärische Zeichnungen die selbe hier aufge
nommen vorgesunden wurden

Oesterreich
Wien 14 August Der Polit Korresp wird aus

Konstantinopel gemeldet nach den von dem Minister des
Auswärtigen Assym Pascha abgegebenen Erklärungen seien
einseitige Schritte der Pforte zur Verhinderung des Dienstes
der fremden Postämter nicht zu erwarten

Trieft 14 August Der Lloyddampser Vorwärts
ist heute Nachmittag aus Konstanttnopel hier eingetroffen

Frankreich
Paris 14 August Präsident Grsvy hat sich heute

früh nach dem Jura zurückbegeben Ende dieser Woche
sollen sich 1500 algierische Schützen nach Tonkin einschiffen
um die in dem dortigen Expeditionskorps entstandenen Lücken
auszufüllen Wie verlautet haben hier in den letzten
Tagen Konferenzen zwischen der Banque Jmpsriale Otto
mane und Vertretern der Oesterreichischen Kredit Anstalt und
des Bankhauses S Bleichröder stattgefunden bei denen so
wohl die Börsensituation als auch die interne Lage der Tür
kischen Tabak Regie Gesellschaft zur Sprache kam Es be
steht im Konsortium in allen Punkten vollständige Einigkeit
und sind alle Beschlüsse desselben einstimmig gefaßt worden

Dänemark
Kopenhagen 14 August Heute wurde die außer

ordentliche Session des Reichstages eröffnet Im Folkething
wurde Berg im Landsthing Liebe zum vorläufigen Präsi
denten gewählt

Rußland
Warschau 13 August An einem Abend der letzten

Tage wurden in einem Pferdebahnwagen dem allein an
wesenden Schaffner von zwei einsteigenden jungen Leuten
mehrere Dolchstiche in die Brust beigebracht Auf den Hilfe
ruf des Kondukteurs eilten zwar bald mehrere Personen her
bei den Attentätern war es inzwischen jedoch gelungen zu
entfliehen Der Kondukteur welcher wenige Stunden dar
auf in Folge der erhaltenen Verletzungen verstorben ist hat
wie nunmehr der Oeffentlichkeit bekannt geworden ist im
Dienste der Geheimpolizei gestanden wahrscheinlich ist dieses
Altentat von den Mitgliedern der Umsturzpartei verübt
worden

Kasan 14 August Heute früh explodirte eine Pul
verfabrik und setzte 5 angrenzende Gebäude in Brand Von
den Arbeitern der Pulverfabrik haben zehn das Leben ein
gebüßt

Türkei
Konstantinopel 14 August Dem italienischen

Vizeadmiral Acton welcher von dem Sultan in Audienz
empfangen und zum Diner gezogen wurde ist der Groß
kordon des Medjidie Ordens verliehen worden

Cholera Epidemie
Um allen auftauchenden Gerüchten von Cholera

fällen in der Schweiz von vornherein entgegenzutreten
hat der schweizer Bundesrath beschlossen jeden einzelnen
dieser Fälle wenn solche in der Schweiz wirklich vorkommen
sollten amtlich zur öffentlichen Kenntniß zu bringen So
lange keine derartige öffentliche Anzeige geschieht kann das
Ausland also überzeugt sein daß die Schweiz gänzlich
cholerafrei ist

Rom 14 August In den bisher insizirten fünf
Provinzen kamen gestern acht Cholerafälle vor vier Personen
starben an der Cholera

Provinzielles
Wittenberg 11 August Herr Pastor Reinicke

in Jerusalem hat einen Ruf als zweiter Direktor und Epho
rus an das hiesige Predigerfeminar erhalten und wird diesem

Rufe Folge leisten
Aschersleben Im Auftrage der Staatsanwaltschaft

wurde am 10 ds der hiesige Zahnarzt P vorläufig ver
haftet weil er im Verdacht steht bei der Beseitigung eines
Zahngeschwüres durch Anwendung falscher Mittel den Tod
des Musikers W hierbeigeführt zu haben Das Resultat
der angeordneten Sektion des angeblich an Blutvergiftung
Verstorbenen ist indeß noch nicht bekannt

Querfurt Kürzlich passirte hier folgender Vorfall
in einem der feineren Gasthöfe Einer der Gäste hatte sich
da es schon spät war verabschiedet und wollte noch seine
Zeche bezahlen Da fiel ihm aus dem Portemonnaie ein
Fünfzig Pfennigstück zu Boden und rollte unter den Tisch
ES wird danach gesucht und um dem Herrn zu seinem Gelde
wieder zu verhelfen nimmt der anwesende in weiteren Krei
sen bekannte Herr M ein größerer Industrieller einen
Fünfzig Markfchein aus seinem Portefeuille formt denselben
zu einem Fidibus zündet ihn an und leuchtet damit Mehr
kann man wahrhaftig nicht verlangen

Ost er ode a H 12 August Der zweijährige Sohn
des Fuhrmanns Owe wurde wie der Allg Anz berichtet
heute Morgen von einem hiesigen Fuhrmann welcher gesetz
widrig drei Wagen hinter einander gekoppelt hatte über den
Kopf gefahren und mußte als Leiche vom Platze getragen
werden Der Kopf war vollständig zerquetscht

Nordhausen 14 August Im Monat Mai des
nächsten Jahres feiert das hiesige Realgymnasium sein
50jähriges Bestehen Es hat sich hierorts bereits ein
provisorisches Comits aus ehemaligen Schülern dieser An
stalt gebildet um die Vorbereitungen sür diese Festfeier in
die Hand zu nehmen

Wild ungen Vom 1 September d I ab soll die
hiesige Bahnhossrestauration anderweitig verpachtet werden

Goslar a H 12 August Der hiesige liberale
Verein beschloß in der heutigen Generalversammlung einen
liberalen Reichstagskandidaten und zwar Herrn Senator
Dr Schläger Hannover für unsern 13 hannoverschen
Reichstagswahlkreis aufzustellen Die Generalversammlung
wurde mit einem dreifachen Hoch auf unsern Kaiser wel
ches der Vorsitzende Herr Fabrikant Jäger ausbrachte
geschlossen Als Gast war Herr Direktor Ludewig aus
Niedersachswerfen Grafschaft Hohnstein erschienen

Ans den Nachbarstaaten
Leipzig 11 August Die unter dem Protektorat

der Königin von Sachsen stehende Gartenbauausstellung der
sämmtlichen Gartenbauvereine Leipzigs und Umgegend wird
den Freunden der Gartenbaukunst ein sehr reichhaltiges und
fesselndes Bild gärtnerischer Leistungsfähigkeit und gärtne
rischen Fleißes darbieten Die Anmeldungen von Ausstel
lern sind derartig zahlreich eingegangen daß die große
Haupthalle noch beträchtlich hat erweitert werden müssen
Der große Ausstellungsplatz trägt schon jetzt ein stattliches
Gepräge und gleicht einem schönen Park

Bernburg In der Nacht vom 11 zum 12 d M
kurz nach 12 Uhr ertönte in unserer Stadt das Feuersignal
Es standen zwei Fuhren Getreide die eine auf dem Wal
dauer Anger die andere unter dem Joche der Eisenbahn
brücke auf dem Wege nach Nienburg in Flammen Zwei
der Brandlegung verdächtige Personen wurden noch in der
Nacht verhaftet

Zerb st 11 August Wie reich in unserer Gegend
in diesem Jahre der Anhang an den Sauerkirschbäumen
gewesen ist geht daraus hervor daß bis Ende voriger
Woche über 10000 Centner dieser Frucht auf unserem
Bahnhose zur Verladung kamen Gekauft wurden dieselben
nach Stücksaß ü 10 12 Centner oder auch noch nach
Wispel a 25 Centner Für den Wispel wurden aber fthr
verschiedene Preise gezahlt dieselben schwankten nämlich
zwischen 200 und 310

Gotha Eine arge Grausamkeit wurde am Dienstag
von einem 10 jährigen Schulknaben ausgeführt Derselbe
hatte einer halbwüchsigen Katze die Augen ausgestochen und
das Thier darauf m die Schwemme am Mohrenberg ge
worfen Zahlreiches Publikum blieb stehen und gab seinen
Unwillen über die Rohheit des Knaben zu erkenmn Der
Knabe ist von einem dazu gekommenen Lehrer erkannt
sowie auch von einem Schutzmann bemerkt worden und
wird einer exemplarischen Strafe wohl nicht entgehen
An demselben Tage wurde der Zimmermann Langenhdhn
aus Dietendorf gesänglich hier eingeliefert weil derselbe am
11 d M seine Schwiegermutter so aus den Kops geschla
gen hat daß nach 12 Stunden der Tod derselben eintrat

Universitätsnachrichten
Berlin 13 August Dem Civil Assistenten der

zweiten medicinischen Universitätsklinik Privatdocenten Dr
A Fraenkel ist das Prädikat Professor verliehen
worden

Berlin 14 August Abermals sind gegen 20,000
an Stipendien am schwarzen Brett der Universität zur Be
werbung ausgeboten darunter fünf große vom archäologischen
Institute gebotene Reisestipendien Ueber ihren Zweck sagt
das Statut Um die archäologischen Studien zu beleben
und die anschauliche Kenntniß des klassischen Alterthums zu
verbreiten insbesondere um für das Institut sür archäolo
gische Korrespondenz leitende Kräfte und für die vaterlän
dischen Universitäten Lehrer der Archäologie heranzubilden
werden mit dem Institut fünf jährliche Reisestipendien ein
jedes im Belaufe von 3000 Mark verbunden Für vier
von diesen fordert das Statut den Grad des philologischen
Doktors oder die nach dem öXÄmon pro äoesnäi
vulgo Oberlehrer Examen erlangte Befähigung zum alt

sprachlichen Unterricht in obersten Gymnasialklassen Das
fünfte Stipendium ist in erster Reihe bestimmt die Erfor
schung der christlichen Alterthümer der römischen Kaiserzeit
zu fördern und müssen die Bewerber an deutscher Univer
sität den Kursus der protestantischen oder katholischen
Theologie absolvirt haben auch die gutachtlichen Aeußerungen
angestellter Professoren über ihre Leistungen günstig lauten
In jedem Jahre bis zum 1 Februar sind die Bewerbungen
an die Centraldirektion des archäologischen Instituts in
Berlin zu richten Die schließliche Entscheidung wird in
der Regel vor Ablauf des Juli mitgetheilt und auch im
Reichs und Staats Anzeiger veröffentlicht Ferner sind
aus einer Gustav Magnus Stiftung zwei Stipendien im
Betrage von je 1200 Mark aus ein Jahr vom 1 Oktober
1684 ab zu vergeben Jeder hier Studirende ist zugelassen

dessen Hauptfach die Mathematik oder eine der natur
wissenschaftlichen Disziplinen ist nur muß der Bewerber
Unterstützungsbedürftigkeit und Würdigkeit nachweisen bezw
die letztere auch durch wissenschaftliche Arbeiten belegen
Schließlich sind aus der hiesigen Heimann Breßler Stiftung
jährlich vier Stipendien zu je 300 Mark an deutsche Stu
dirende der Medizin aus ein Jahr zu vergeben und zwar
theils an Christen theils an Juden die einzigen geringen
Bedingungen sind sittliche und wissenschaftliche Reife Be
dürftigkeit und mindestens einsemefterliches Studium
Schließlich sind auch noch für einen durch Verwandtschaft
oder Geburtsort beschränkten Kreis von Bewerbern zwei
Stipendien von je 150 Mark aus der 1613 gegründeten
Pastor Michael Scholzschen Stiftung ausgeboten

Vermischtes
Köln 13 August Gestern endlich so wird der

Elbf Ztg geschrieben ist Tillmann Hans der be
schuldigt ist den Uhrmacher Stockhausen und seine Mutter
am Weihnachtsabend des vergangenen Jahres Hierselbst er
mordet zu haben von der belgischen Regierung hierher
ausgeliefert worden und gestern Abend mit seiner Zuhälterin
der Ehefrau Cahn hier eingetroffen Beide wurden unter
Begleitung eines Gendarmen mit dem Antwerpener Zuge
hierher gebracht Gegen 7 Uhr Abends kamen sie aus dem
Ehrenfelder Bahnhofe an Man ließ sie dort aussteigen um
in Köln einen Auflauf zu verhüten Beide waren anein
ander gefesselt Tillmann ist ein schmaler ziemlich großer
Mensch er sah erdfahl aus sein Blick war scheu und unstät
Die Cahn eine kleine ziemlich korpulente Person lachte in
das Publikum hinein was sich in Folge der Ankunft des
Gefangenenwagens der die Beiden aufnehmen sollte am
Bahnhof aufgepflanzt hatte Der Wagen nahm das Paar
auf und fuhr es Tillmann Hans nach dem Männergefäng
niß am Klingelpütz die Cahn nach dem Weiberarresthause in
der Schildergasse

Bautzen 12 August Vor der Übeln Gewohnheit
der Kinder Gegenstände in den Mund zu nehmen kann nicht
genug gewarnt werden In den heutigen Nachmittagsstunden
hatte der zehnjährige Sohn des Buchbindermeisters W hier
ein Markstück welches derselbe in den Mund genommen
verschluckt und war dasselbe in der Speiseröhre stecken ge
blieben Trotz sofort hinzugezogener ärztlicher Hilfe konnte
dasselbe nur dadurch aus dem Halse entfernt werden daß es
nach dem Magen gestoßen wurde

Breslau 13 August Ueber den bereits gemeldeten
Doppelselbstmord verlautet folgendes Nähere In einem
hiesigen Hotel verlangten gestern Mittag ein Herr und eine
Dame anscheinend ein junges Ehepaar ein Fremdenzimmer
Beide blieben den Nachmittag über mit Briefschreiben be
schäftigt zu Hause und aßen zu Abend gemeinschaftlich auf
ihrem Zimmer Heute Vormittag erregte es bei dem HStel
perfonal Erstaunen daß das Zimmer bis zur zwölften Stunde
noch nicht geöffnet wurde Kurz vor 12 Uhr erschienen die
Verwandten der beiden Hotelgäste und drangen auf schleunigste
Oeffnung des Zimmers Nachdem dies geschehen fand man
den Herrn und die Dame als Leichen vor In einer auf
dem Tische stehenden Flasche wurde eine Quantität Cyankali
entdeckt beide hatten ihrem Leben durch Vergiftung ein frei
williges Ende gemacht Der junge Mann ist der Optikus
Bruno Kallmann aus Liegnitz welcher seit längerer Zeit zu
der mit ihm in den Tod Gegangenen in einem innigen
Liebesverhältniß gestanden hatte Zur Unterhaltung dieses
Verhältnisses gaben die Eltern des Mädchens Namens Minna
Rudschitzky nicht ihre Zustimmung da der Optikus zu jung
und ohne selbstständige Stellung war ihnen auch keine Aus
sicht zur baldigen Erlangung einer solchen zu bieten schien
Minna Rudschitzky wurde inzwischen mit dem Kunst und
Handelsgärtner Prove aus Jauer bekannt der bei den Eltern
des überaus schönen Mädchens erfolgreich um dessen Hand
anhielt Um das frühere Verhältniß mit Bruno Kallmann
rasch aus dem Gedächtniß der Tochter zu verwischen be
schleunigten die Eltern die Hochzeit mit Prove Dieselbe
fand am letzten Sonntag statt am Abend desselben Tages
reiste das neuvermählte Paar nach Jauer ab Am Montag
scheint Kallmann der verschmähte Schwiegersohn nach Jauer
gereist zu sein und seine frühere ihm treu gebliebene Geliebte
abgeholt zu haben um den gemeinschaftlichen Tod in Breslau

zu suchen Als ihre Briefe heute früh in Liegnitz eintrafen
waren Beide bereits todt die Hoffnung der Angehörigen
Beide noch am Leben zu treffen erwies sich als trügerisch

Die Leichen wurden heute Nachmittag in die königliche
Anatomie überführt
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Ueberficht der Witterung
Das barometrische Maximum im Norden hat sich etwas

ostwärts verlegt während eine Depression im Nordwesten
von Britannien einen Ausläufer nach der südlichen Nordsee
entsendet Bei schwachen im Norden meist östlichen im
Süden umlaufenden Winden und wenig veränderter Tem
peratur ist das Wetter über Deutschland ziemlich trübe
jedoch ohne wesentliche Niederschläge In Westdeutschland
haben stellenweise Gewitter stattgefunden Auch Jschl und
Trieft hatten am Abend Gewitter

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 14 August Abends
1,56 am 15 August Morgens 1,56 Meter

Weineck s Wellenbad Klansthor Borstadt
Temperatur des Wassers 18 Grad U
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Um den größten Theil meiner Läger schnell zu räumen sind die Preise sämmtlicher Waaren derartig erniedrigt worden daß

meinen werthen Kunden eine bessere Gelegenheit zu einem wirklich nie wieder geboten werden kann
Es kommen zunächst hauptsächlich zum Verkauf so ZM m r P ,et tz s N
statt IS Mk nur 8 Mk 8YY Stück Regenmäntel anschließend und Havelocks nur Prima Stoff Stück statt 12 20 Mk nur 7 9
Mark Reiuw und halbw Kleiderstoffe ohne Unterschied bedeutend nnter Selbstkostenpreis 2W Stück Bettzeuge und Inlets statt
50 nnd 6V Pfg nur 30 und 35 Pfg 54 und 6Z4 schwere Kernleinen für 2V 25 30 und 40 Pfg Bnnte Möbel Gardinen 25
30 und 35 Psg weitze Gardinen 84 und 104 breit 25 und 30 Psg Elsässer Kleider Cattnne statt 40 und 50 Pfg nur 25 uud
30 Pfg Handtuchzeuge 10 15 uud 20 Pfg Tischtücher 1 Mk und 1,25 per Stück Fertige Sommer Nnterröcke und Steppröcke
2 Mk und 2 Mk 50 Psg Morgenröcke werde statt 8 nnd 10 Mk für nur 2,50 Mk verkauft Tischdecke mit Schnur und Quasten
statt 6 8 Mk nur 2 Mk 50 Pf

IR1 TIR werden wegen Mangel an Raum effektiv uuter WU
abgegeben

200 Stück Augora Möutel statt 24 30 Mark uur für 10 uud 12 Mark
Herren Damen und Kinderwäsche ist im Preise ganz besonders zurückgesetzt worden Reste sämmtlicher Artikel für

halben Preis

Dem ist ferner zugefügt MM

2 T w Hvrrv im t1,50 1,75 und 2,00 Mark per Stück
100 Stück 8 4 HUintvr hiervon werden die vollständige Kleider jetzt nur für 5 Mark verkauft

Narkt 4 5

Am Sonnabend den 16 August er
Rachmittag 2 Uhr versteigere ich große
Brauhausgasse 26 zwangsweise

1 Leiterwagen 1 Rollwagen 1 Pserd
2 Sophas 2 Polstersessel 8 Stück
Damen Wintermäntel 85 Stück
Damenlragen 19 Paar Stulpen nnd
seidenes Baud
Der Verlaus der 8 Stück Dameu

Wintermäntel 85 Stück Damenkragen
16 Paar Stulpen u seid Baud findet

statt
Gerichts Bollzieher

Sonnabend den 16 August er
Bormittag 16 Uhr

versteigere ich Schulberg 8 hier zwangsweise
54 Tonnen Cement 15 Kübel Salz
bntter 1 Filterpresse 1 Leiterwagen
1 Pferd Wallach 4 Kleidersetretäre
1 Bertilow 1 Sopha 1 Regulator
Spiegel Stühle gold Manschetten
kuüpse 1 Trommel 1 Decimalwaage e

FKSetse Gerichtsvollzieher

Sonnabend den 16 August er Vorm
16 Uhr verkaufe ich Schulderg 8 zwangs
weise verschiedene gute Möbel darunter
1 Sopha mit 2 Sesselu

Gerichtsvollzieher

Hülse
find abzulassen Letpzigerstratze 32

Ein fleißiger Arbeiter mit guten Zeug
nissen wird gesucht Taubeugasse 18

3 ordentliche Droschkenkutscher werde
sofort gesucht am Bahnhof 6

I
die das Putzfach erlernen wollen
sucht

I

Ein Hausknecht der mit Pferden gut um
zugehen verst wird sof ges Anhalterstr 9

Wegen Verheirathnng meiner jetzigen
Köchin suche ich zum 1 Oktober eine
solche die pertvkt kochen aber anch
etwas Hansarbeit übernehmen mutz

Krau Geheimrath
Magdeburgerstr 9

i Auswartung gesucht kl Klausstr 4
Eine einz Frau sucht eine kl Wohn mögl

p nt Off unt K 169 Exped d Bl abz

Bekanntmachung
Der Former W Pätz von hier beabsichtigt auf dem dem Königl Kommerzienrath

Steckuer gehörigen Berlinerstraße Nr 4 belegenen Grundstücke eine Metallgießerei zu
errichten

In Gemäßheit des 17 der Gewerbe Ordnung vom 21 Juni 1869 wird dies Vor
haben hierdurch mit der Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß gebracht etwaige Ein
wendungen gegen dasselbe sofern sie nicht privatrechtlicher Natur sind innerhalb einer
präclusivischen Frist von vierzehn Tagen bei dem unterzeichneten Stadtausschusse schriftlich
anzumelden und zu begründen

Zeichnungen und Beschreibungen liegen während der Dienststunden in der Bau Poli
zei Registratur Zimmer Nr 15 zur Einsicht bereit

Halle a/S den 12 August 1884 Der Stadt Ausschuß
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bei

Halle a/8
Ususs KsseliMsIiaus

8 /88

Interims Stackl Idealer
Dreimaliges Gastspiel des Hastheater Ensembles

Mitglieder vom Köuigl Hostheater in Kassel und des Großherzogl Hoftheaters
iu Weimar

unter persönlicher Leitung des Opern Direktors A Altmauu

Der KiMA imed äviu LisvMAMmvi
Große romantische Oper in 3 Akten von Otto Claudius

Die Vorstellungen finden statt am
Sonntag den 17 Montag den 18 und Mittwoch den 29 Angnst

Preise der Plätze
Rang Loge 2,50 Sperrsitz 2 Parterre 1 Galerie 50

Das Theater Burea befindet fich Großer Schlamm 4 uud ist von Sonn
abend an vou 19 12 Uhr Morgens und von 3 5 Uhr Nachmittags geöffnet

Anfang der Vorstellungen 7Vs Uhr

Sonntag den 17 August er srüh von 8 Uhr au DW sowie jeden Nach
mittag von 2 Uhr an regelmäßige Abfahrten Außerdem Sonntag

lour navk Leuvklits
Früh 7 V Uhr Abfahrt Rückfahrt 11V Uhr 5 Person 46 H hin und zurück

Unterplan

Vom 20 6 U bin ieti auL
viuiKv Moedeii verreist

vr vsslvr
Veamten Consam Vereiil
Unter Hinweis auf 6s 45 und 47

des Statuts werden die Mitglieder unseres
Vereins zur ordentlichen

General Versammlung
auf Montag den 18 August er

Abeuds 8 Uhr
im Saale des Bürgergarten

hierdurch eingeladen
Die zu erledigende Tagesordnung lautet

1 Geschäftsbericht Vertheilung des Ueber
schusses Entlastung des Vorstandes

2 Neuwahl der statutengemäß 32 aus
scheidenden Mitglieder des Verwaltungs
rathes sowie der Ersatzmänner

3 Sonstige geschäftliche Mittheilungen
Der Geschäftsbericht kann vom 15 August

ab gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte
im Verkaufslokale in Empfang genom
men werden

Halle a S den 8 August 1884
Der Berwaltuugsrath

des Beamten Cousum Vereius zn
Halle a S Mngetr Genossenschaft

Vorsitzender

Keese s kestauration
Heute Sonnabend Schlachtefest

Jeden Sonnabend und Montag

Sonntag IM Tauzkränzcheu

Neues Theater
Sonnabend

Hall Turu Bereiu
Montags und Donnerstags Uebung

Ran ÄiinoiiLirt

bvyuvnistvu billigten
wenn man Anzeigen zur Vermittlung über
lebt an die erste und älteste Annoncen
Expedition von

V asv stvill äl Voslor
Uv Leipzigerstraße 2

Für die Redaktion verantwortlich J V M Uhlemann in Halls Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des WaisenhanseS in Halle a d S
Hierzu eine Beilage
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